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2.
Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.i

'Monats-Abonnementnach Verhältnis.
Samstag tt. Januar

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 0 Pfg.
1894.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Abhal¬
tung eines Unterrichtskurses für Fischzucht

in Hohenheim.
Mit Genehmigung der K. Ministerien des In¬

nern sowie des Kirchen- und Schulwesens und im
Einverständnis mit der K. Jnstitutsdirektion Hohen¬
heim wird ein dreitägiger theoretisch-praktischer
Fischereikurs am 18. bis 20 . Januar 1894
in Hohenheim stattfinden.

An den genannten Tagen werden die Professo¬
ren Dr . Sieglin und Dr . Klunzinger populäre Vor¬
träge über die wichtigsten Nutzfische, die natürliche
und künstliche Vermehrung derselben, Teichanlagen
und Teichwirtschaft, Fischfang , Krebszucht u. s. w.
in Verbindung mit praktischen Demonstrationen hal¬
ten. Der Unterricht ist unentgeltlich . An¬
meldungen sind v or dem 6. Januar 1894 an den
Leiter des Kurses,. Professor Dr . Sieglin in Hohen¬
heim, zu richten. Da der Kurs auf höchstens 25
Teilnehmer eingerichtet werden soll , muß für den
Fall , daß mehr Anmeldungen eingehen, Vorbehalten
werden , eine Auswahl derart zu treffen , daß die
verschiedenen Landesteile möglichst gleichmäßig Be¬
rücksichtigung finden. Diejenigen Angemeldeten, welche
nicht mittelst besonderen Schreibens auf einen spä¬
teren Kurs verwiesen werden müssen , wollen sich
am 18 . Januar 1894 , vormittags 90 - Uhr , in
dem Hörsaal der Ackerbauschule in Hohenheim ein¬
finden.

Um die Teilnahme an diesem Kurs auch minder
Bemittelten zu erleichtern , stellt solchen der Würt-
tembergische ^ mivesfischereivereindie Vergütung der
Hälfte der Auslagen für eine Rückfahrkarte III . Klaffe
der Eisenbahn, sowie einen Beitrag von 5 zu den
Kosten des Aufenthalts in Hohenheim in Aussicht.
Bezügliche Anträge sind mit der Anmeldung zu stellen.

Stuttgart , den 28. Dezember 1893.
__ v. Ow.

Gestorben ln Konstanz, Josef Diem , Cello-Virtuose,
37 (fahre alt.

Tages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

Ich Nagold,  3 . Jan . Heute wurde die neu
errichtete Frauenarbeitsschule  mit 44 Schüle¬
rinnen feierlich eröffnet. Ortsschulinspektor Stadt¬
pfarrer Dieterle betonte in einer längeren Ansprache
das Bedürfnis , das in unsrer fortschreitenden Zeit
für eine solche Fortbildungsgelegenheit vorhanden
fei, und das sich ja am besten in der großen Zahl
der Anmeldungen erweise. Sodann begrüßte er die
neue Lehrerin , Frl . Maier  aus Kirchheim, eine
Schülerin der Reutlinger Frauenarbeitsschule , mit
ermunternden Worten und verhieß ihr die Unter¬
stützung der maßgebenden Kreise. Das Zeichnen,
das für die Schülerinnen ein bindendes Fach ist,
wird von Reallehrer Kaz,  Rechnen und Aufsatz,
sowie Buchführung und Korrespondenz, welche wahl¬
freie Fächer sind , werden von den Schullehrern
Klunzinger und Haug erteilt . Das jährliche Schul¬
geld für sämtliche Fächer beträgt 25 das für
die bindenden allein 15 , //. Zu den wahlfreien
Fächern sind bis jetzt 10 von den 44 Schülerinnen
angemeldet. Daß der neuen Einrichtung reges In¬
teresse entgegengebracht wird,  bekundete die Anwe¬
senheit des Stadtvorstands , mehrerer Mitglieder der
bürgerl . Kollegien, sowie zahlreicher Väter und Mütter
von angemeldeten Schülerinnen . Möge nun die
Nagolder Frauenarbeitsschule, durch deren Einrich¬

tung sich Nagold ebenbürtig an die Seite größerer
Schwesterstädte gestellt hat , zum Nutzen unserer Be¬
völkerung wachsen, blühen und gedeihen!

Bisingen . (Corresp.) In aller Stille und
ohne eigentliche öffentliche Feier trat am 27. Dez.
letzten Jahres das vollendete Wasserwerk in seine
segenbringende Thätigkeit. Nachdem sich die HH.
Baurat Ehmann und Ingenieur Franz in Anwe¬
senheit der bürgerlichen Kollegien von dem exakten
Maschineriebetrieb vergewissert hatten , wurden die
Hausleitungen eröffnet und die Hydranten probiert.
Der Wasserstrahl war gleichmäßig und mächtig auf-
steigerd. Das Wasser ist klar und gut und wird
in genügender Menge — 11 I in 6 Sekunden -
durch eine Kraft von 15 Atmosphären aus dem
Wattachthal in das auf dem höchsten Punkte un¬
seres Ortsgebiets liegende, 1600 Ist fassende Reser¬
voir gepumpt und zwar mit Hilfe eines Wasser¬
rads , das ruhiger arbeitet als eine Turbine , auch
eher und leichter von jedem einfachen Handwerks-
mam bei etwaiger Beschädigung ausgebessert werden
kann. — Beim Mittagessen , das sich genannten
Proben anschloß, ergriff nach Hrn . Baurat Ehmann
Hr . Pf. Groß das Wort , seiner und der Gemeinde
Freude über dem Gelingen dieses bedeutungsvollen
Werkes beredten Ausdruck verleihend. Ein Freund
vom Thale sandte einige Verse , deren Veröffentli-
chunz allgemein gewünscht wurde , die aber keines¬
wegs den Anspruch auf Dichtung erheben und also
lautm : In seinem Namen ist zu lesen . Daß Bö-
singm einst bös gewesen. Was Arges einst dort
ward getrieben . Steht nirgends mehr uns ausge¬
schrieben; Doch daß es also einst gewesen. Das deu¬
ten wir aus Gottes Wesen: Denn für ein Extra¬
sündenleben Hat er stets schwere Straf ' gegeben.
Er kann zwar lang zum Bösen sehen Und schweiget
still und läßt 's geschehen. Doch wenn das Böse
ausgereifet, Er zornig an die Sichel greifet. Er
hal bei Euch umsonst gewartet, Ihr wurdet immer
mchr entartet . Und weil Ihr Euch nicht habt ge¬
bessert, Hat Euer Land er Euch entwässert. Da
schrieet Ihr wie Jakobs Kinder Nach Waffer , Som¬
mers und im Winter ; Dann seid Ihr oft in Hellen
Scharen Zum Lichtenbach hinabgefahren . Dort
habet Ihr in bittern Stunden Ob Euren Sünden
Leid empfunden. Und weil Ihr Euch gewandt zum
'essern . Ließ wieder Euch der Herr bewässern.
Das Christkindlein bringt ja den Braven Der Ga¬
ben viel, indem sie schlafen. Und Euch nach langer
Zubereitung Hat es gebracht die Wasserleitung.
Nun seid recht brav und lieb und stille. Denn das
ist ja des Christkinds Wille, Denn andernfalls das
Christkind könne, Daß es die Gab Euch wieder
nähme. Doch steiget Ihr die steile Leiter Der Bes¬
serung hinauf noch weiter. So wird Euch einst und
Eurem Samen , Dem ganzen Dorf ein bessrer Na¬
men. Das ist die Lehre der Entscheidung , Die
heut' Euch giebt die Wasserleitung . — Wiederum
in aller Ruhe saßen am Freitag — 29. Dez. —
die HH . Monteure , Hr . Bauführer Finkbeiner, H.
Schultheiß Koch, die Arbeiter am vollendeten Werke
und einige Freunde des neuen Wassers zu einer
letzten gemütlichen Stunde zusammen. Und wieder
gingen Reden durch die Reihen. Schultheiß Koch
dankte allen denen , die sich um die Wasserleitung
verdient gemacht hatten, oaiul. tlwo !. Herwig feierte
zum ersten das Waffer , dem heute die Bösinger
entgegenjubeln wie einst die Griechen und Perser
auf ihrem Rückzug von Indien , und hernach den
Förderer der Wasseranstalt , Hr . Schultheiß . Für-
alle Mithilfe , für das genossene Zutrauen und für

die gute Herberge im Gasthaus z. Rappen dankte
zuletzt Bauführer Finkbeiner.

Freudenstadt , 2. Jan . In verschiedenen Or¬
ten des Oberamtes , wie Dornstetten und Dieters¬
weiler, wurde wie in der Oberamtsstadt in der Nacht
vom 29.,30 . Dez. v. I . ein kurzes , aber ziemlich
heftiges Erdbeben verspürt.

(Kuriosum .) Bei der Staatsanwaltschaft Rott¬
weil ist nach dem „St .-A." gegenwärtig eine Un¬
tersuchung anhängig wegen Hausiergewerbebetriebs¬
ausdehnungsabgabegefährdung (Art . 4 des Gesetzes
vom 23. Mai 1890.) Es ist dies wohl die längste
Verfehlung , deren sich ein Württembergs :: 'schuldig
machen kann.

Stuttgart . Wie wir hören , hat S . M . der
König die Genehmigung erteilt, daß mit Ausnahme
der Offiziere des Landjägercorps und der Feuer-
werksosfiziere bei allen übrigen Offizieren und Aerz-
ten des Armeecorps an Stelle der feither getragenen
schwarzen, graufarbige Mäntel zur Einführung ge¬
langen . Die Farbe derselben soll ein klein wenig
dunkler gehalten sein wie die bei einzelnen Generalen
seit einiger Zeit schon in Gebrauch befindlichen
Mäntel . Binnen Zeitfrist dürfte dann auch die
Ausrüstung der Mannschaften mit den graufarbigen
Mänteln erfolgen.

Stuttgart,  2 . Jan . Die Feier des 50jährigen
Jubiläums des „Neuen Tagblattes " wurde am Sams¬
tag abend im großen Saale des Europäischen Ho¬
fes festlich begangen. Das gesamte Personal , vom
ältesten Redakteur bis zu den Kutschern der Expe-
ditiouswagen (incl. der Frauen und Mädchen 144
Personen ), waren geladen und erschienen. Ein Fest¬
essen eröffnete den Abend, bei welchem es an Trink¬
sprüchen und Glückwünschen nicht fehlte. Tafelmu¬
sik und humoristische Vorträge trugen weiter zur
Unterhaltung bei.

Stuttgart,  3 . Jan . Sicherem Vernehmen
nach wird die Einberufung des Landtags im Laufe
des Monats Februar zu erwarten sein.

Urach , 2. Jan . Am Vormittag des 30. Dez.
machte laut „St .-A." ein Arbeiter des Gerbers Hail
die Wahrnehmung , daß in dem neben der Gerberei
stehenden Rindenhause in einem Rindenhaufen eine
Zündvorrichtung eingeschoben war , welche anscheinend
bald nach stattgehabter Anzündung wieder erloschen
war . In der Sylvesternacht hörte ein Polizeibe¬
diensteter auf dem Markte eine-Mannsperson zwei
anderen sagen, „so jetzt haben wir noch 12 Dyna¬
mitpatronen, " worauf sich die drei Burschen rasch
entfernten. Einige Zeit nachher wurde der Schuh¬
macher Rupp , welcher sich verdächtig Herumtrieb,
festgenommen und bei seiner Durchsuchung 2 Patro¬
nen, 1 Stück Zunder und Zündhölzer vorgesunden.
In seiner Wohnung entdeckte man noch weiteres
Material zum Schießen. Er wurde daraus dem
Amtsgericht eingeliefert. Es besteht der Verdacht,
daß Sr das Hailsche Anwesen in Brand zu setzen
versucht hat.

Reutlingen,  2 . Jan . Der Bierbrauereigehilfe
Stoll , der in den letzten Tagen ein Attentat in der
Gerberstraße auf seine Geliebte verübte, hat sich trotz
seiner schweren Verwundung (einen Schuß in den
Kopf und einen in die Lunge) nach seiner Heimat
Gönningen geschleppt, wo er nun hoffnungslos dar¬
niederliegt.

Cannstatt,  1 . Jan . Von zuverlässiger Seite
verlautet, daß eine Abteilung des Feldartillerie -Re¬
giments Nro . 13 hieher verlegt und zu diesem Zwecke
eine Kaserne dahier erbaut wird . Die Abteilung
sollte zuerst nach Illm kommen; wegen der Garni-



sonsfelddienste , der Hebungen mit gemischten Waffen
wünscht man eine Abteilung Artillerie in der Nähe
der Garnison Stuttgart zu haben.

Metz , 1. Jan . Bei den vorjährigen Rekruten-
Einstellungen konnte man wieder die Wahrnehmung
machen, daß zahlreiche aus dem französischen Sprach¬
gebiete stammende junge Leute , trotzdem sie ihre ge¬
samte Schulbildung unter der deutschen Verwaltung
genossen haben , der deutschen Sprache gar nicht oder
nur sehr mangelhaft mächtig waren . Die gleiche
Beobachtung kann man machen , wenn solche Leute
vor den Gerichten zu thun haben . In den meisten
Fällen besaßen die Betreffenden bei der Entlassung
aus der Schule genügende deutsche Sprachkenntnisse,
haben diese aber wieder vergessen , da es ihnen an
Gelegenheit z. Deutschsprechen fehlte . Wenn man nicht
will , daß die gesamte Schularbeit umsonst sei, wird
nichts anderes übrig bleiben , als nach und nach in
allen Gemeinden des französischen Sprachgebietes
Fortbildungsschulen einzurichten , die von den der
Schule entlassenen Knaben einige Jahre lang besucht
werden müßten . Die Bedeutung solcher Schulen
für die Ausbreitung der deutschen Sprachkenntnisse
liegt aus der Hand . Besonders fruchtbringend könn¬
ten dieselben wirken , wenn mit ihnen deutsche Volks¬
bibliotheken verbunden würden.

Die Tabakssteuer . Für eine Erhöhung der
so viel angefeindeten Tabakssteuer machen sich nun
auch einmal Stimmen aus Handelskreisen geltend.
So spricht sich z. B . die Handelskammer für Aachen
und Burscheid zwar gegen den vorliegenden Ent¬
wurf aus , erklärt aber unumwunden eine erhöhte
Besteuerung des Tabaks für eine geeignete Reichs-
Einnahmequelle und hofft , daß unter Mitwirkung
der Tabakinteressenten ein Gesetz zu Stande kommt,
welches unter Beseitigung der fortlaufenden Beun¬
ruhigungen wirkliche Ruhe für die Tabakindustrie
schaffe.

Berlin , 29 . Dez . Aus den fast durchweg sehr
trüben Weihnachtsartikeln der Presse sei desjenigen
des „Vorwärts " über das „Winter -Sonnenwendesest"
gedacht , in dem wir folgende Sätze finden : „ Und
so lassen auch wir den Erweckungsruf erschallen;
Kommt her Alle , die Ihr mühselig und beladen seid!
Nicht daß wir mit Euch jammern , nicht , daß wir
Euch mit Vertröstung auf das Jenseits abspeisen
— nein , damit ihr unsere Mitstreiter werdet in dem
großen Freiheitskampfe der Zeit ! . . . Kommt her
zu uns Alle , die Ihr mühselig und beladen seid!
Werst von Euch die Demut und Unterwerfigkeit,
die Euch gepredigt und die Frohnvögte der volks-
ausbeutenden Herrscherkasten eingebläuet haben ! . . .
Kommt her zu uns Alle , Ihr Kampfgewillten , die
Ihr Euch empört gegen das Unrecht ! Erhebet Euch
über die Not des Tages ! der Lichtbaum ist entzün¬
det allen Völkern , allen Unterdrückten . . . . Der
Lichtvaum brennt ! Feiert mit uns das Fest der Win¬
ter -Sonnenwende , das Fest der beginnenden Mensch-
heitsbesreiung.

Berlin , 30 . Dez . Nachdem die Kabelverbin¬
dung an der westafrikanischen Küste wiederhergestellt,
ist in der verflossenen Nacht folgendes Telegramm
aus Kamerun vom 29 . Dezember , mittags 12 Uhr
40 Minuten eingetroffen : „Da das Telegramm nicht
angekommen , wiederhole ich : Am 15 . haben 60
Dayomey -Soldaten der Polizeitruppe nebst 40 be¬
waffneten Weibern revoltiert , nachdem sie heimlich
Munitionsschuppen erbrochen und die Geschütze, die
ineisten Gewehre und viele Munition okkuppiert
halten . 40 Soldaten blieben treu . Nach füufzehn-
stündiger Gegenwehr mußten wir Gouvernements-
veamte und das zur Hilfe geeilte Vermessungs-
Kommando uns wegen Munitionsmangels zurück-
ziehen . Ein Weißer und ein treu gebliebener Po-
tizelsoldat getütet , ein anderer Weißer verwundet;
Faktoreien unversehrt . S . M . Kreuzer „Hyäne"
kam am 21 . von einer Erholungsreise von San
Lchomö zurück. Die Geschütze, viele Munition und
Gewehre sind zurückerobert . Gesamtschaden an Re¬
gierungseigentum etwa 20 000 - Da meuternde
Dahomeys in den Busch geflohen sind, ist beständi¬
ger Wachtdienst erforderlich ." Es ist sofort ein wei¬
teres Kriegsschiff nach Kamerun abgesandt worden.
Nach einein weiteren Telegramm aus Kamerun ist
bei der Meuterei der eingeborenen Polizeitruppe As¬
sessor Riebow getötet worden . Bei der Versagung
der Meuterer wurden vom Gouvernement der Kran¬

kenwärter Siegert und Gefreiter Steinecke , ferner
der Faktorist Hotthusen verwundet . Die Verwun¬

deten sind außer Gefayr . Von den Meuterern , die
erhebliche Verluste erlitten , sind vier gefangen und
gehängt worden . Laut telegraphischer Meldung an
das Oberkommando der Marine sind in dem am
20 . Dezember in Kamerun stattgehabten Gefecht die
Matrosen Stange und Opitz von S . M . Schiff
„Hyäne " verwundet , befinden sich jedoch außer Ge¬
fahr . Wie an das Auswärtige Amt , so ist dem
Vernehmen nach auch eine Depesche an die Firma
Woerman in Hamburg von ihrem Kameruner Haupt¬
vertreter gekommen . Darin wird , die obige That-
sache kurz erwähnt , hinzugefügt , daß das Magazin
der Firma zu eine»! Spital gemacht sei, und dann
Geschäftliches berichtet . Gegenüber Vermutungen
muß erwähnt werden , daß der Marine -Offizier Graf
Monts nicht im Kampfe gefallen , sondern an Bord
der „Hyäne " an der Malaria gestorben ist. — Die
Polizeitruppe in Kamerun hat zwar für ihre Auf¬
lehnung durch die zufällige Rückkehr der „Hräne"
bald ihre Strafe erhalten ; indessen ist der zanze
Vorgang doch ein sehr bedenklicher . Es Ülrfte
kaum ein gleicher Fall in den afrikanischen Kolmien
vorzusühren sein, in welchem eine einheimische Truppe
sich gegen ihre eigene Behörde in solcher Weise ver¬
gangen hat , und es müssen ganz ungewöhnliche Vor¬
kommnisse sich vorher zugetragen haben , nur einen
solchen gewaltsamen Schritt hervorzurufen . Bestä¬
tigt wird die Vermutung , daß die aus 150 Alaun
bestehende Truppe in der Hauptsache aus jenen ver¬
kommenen Dahomey -Leuten besteht , welche Fchr.
v. Gravenreuth 1891 dahin gebracht hat . Das
deutsche Ansehen ist durch die Revolte dort schver
geschädigt ; es werden alle Anstrengungen genucht
werden müssen , um einer Wiederholung vorzubergen
und das Vertrauen zur deutschen Verwaltung we¬
der herzustellen.

Berlin , 2 . Jan . Bei der gestrigen Defilierkmr
im königlichen Schlosse wurde sehr bemerkt , wieder
Kaiser und die Kaiserin , als der Reichskanzler wr-
beiging , von der Thron -Estrade Herabstiegen , hm
die Hand drückten und gnädige Worte an ihn rich¬
teten.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 2 . Jan . Großes Aufsehen erregen die

Meldungen polnischer Blätter , welche bestätigen , drß
kürzlich am Zaren Vergiftungsversuche durch Fische
gemacht worden sind . Den Fischen war Arsenik
beigegeben . Der Zar erkrankte thatsächlich leiht,
obwohl er nur wenig von den Fischen genommen
hatte.

Frankreich.
P a r i s . Aus Befehl des Justizministers fandm

Montag Morgen um 6 Uhr in ganz Frankreich
Haussuchungen auf Grund des neuen Anarchistengl-
setzes statt , zusammen etwa 2000 . In Paris sind
dabei 54 Kommissäre thälig . Haussuchungen fanden
auch bei Elisee Reclus und Elie Reclus statt . Der
Letztere wurde vor die Staatsanwaltschaft geführt
und eine Stunde lang über den Verbleib seines Soh¬
nes , des flüchtigen Ingenieurs Paul Reclus , verhört.
Der Vater wurde nicht in Hast behalten . In Pa¬
ris fanden 6 Verhaftungen statt , andere in den
Departements ; deren Zahl steht noch aus.

Angouleme , 31 . Dez . Sämtliche wegen der
Ruhestörungen in Aigues Mortes Angeklagten find
freigesprochen worden . — Indem der „ Figaro"
die Freisprechung kommentiert , bezeichnet er das Ur¬
teil als verblüffend ; die Angeklagten selbst wollen
nicht glauben , daß sie freigesprochen seien ; die Ge¬
schworenen , sagt der „Figaro " , hätten ihre Pflicht
als Ehrenmänner verletzt durch ein Verdikt , das die
Unparteiischen aller Länder scharf verurteilen werden.
Das „Journal des Debats " und der „ Gaulois " be¬
dauern den Freispruch , betonen aber , daß die Ge¬
schworenen sich nicht durch politische Motive hätten
leiten lassen , sondern nicht genügende Klarheit über
die wahren Urheber des Konflikts gewonnen hätten.
Die Chauviuisten -Blätter , „Libre Parole " und „Jn-
transigenaut ", spenden dem Urteil freudigen Beifall.

Paris , 31 . Dez . Der Prozeß gegen die Mör¬
der von Aigues -Mortes ist beendet . Das Ergebnis
ist die Freisprechung sämtlicher Angeklagten , selbst
jener entmenschten Strölche und Galgenvögel , die
mit Blut überströmle , am Boden liegende Verwun¬
dete nach einem Geständnis mit Fußtritten und
Kuittelschlägeu mißhandelt hatten . Es wirst dies
ein erschreckend grelles Licht aus den Charakter und
die Empfindungs - und Denkweise der Schichten , aus
denen hierzulande die Geschworenen entnommen wer¬

den . Ob die in so barbarischer Weise gehetzten und
mißhandelten Menschen Franzosen oder Italiener
waren , fällt hier kaum ins Gewicht , und kann für
den französischen Geschworenen keinen Unterschied
machen . Das Ergebnis hat denn auch an Ort und
Stelle den anständigen Franzosen geradezu den Atem
benommen . Der Wahrsprüch ist gefallen — schreibt
der Berichterstatter des „Figaro " unter dem frischen
Eindruck der Thatsache — , und dieser Wahrspruch
ist betrübend ! Einzelne Gassenbuben im Zuschauer¬
raume klatschten Beifall . Die Angeklagten selbst konn¬
ten dem Präsidenten nicht glauben , als er ihre so¬
fortige Freilassung verfügte ! Der Eindruck , hier in
der Stadt , in Angoulöme , ist bejammernswert . Der
Spruch erscheint umso unbegreiflicher , als der Prä¬
sident des Gerichtshofes den Geschworenen noch die
Nebenfrage , die auf KörpervMetzung lautete und
jedenfalls eine Strafe von einigen Monaten Gefäng¬
nis gestattete , vorgelegt hatte . Es ist unbedingt un¬
faßbar , unter welchen Beweggründen die Geschwo¬
renen diese geständigen Elenden freigesprochen haben.
Die italienischen Berichterstatter , welche den Verhand¬
lungen beiwohnten , befürchteten , diese skandalöse Frei¬
sprechung könnte jenseits der Alpen Verlegenheiten
und vielleicht Repressalien herbeiführen . Wenn solche
Vorfälle eintreten sollten , möge dann die Verant¬
wortlichkeit auf die Häupter der Geschworenen von
Angouläme fallen ! Indem sie diese ruchlose Bande,
die sich gestern auf die Italiener stürzte und die
sich morgen ebensogut aus Gendarmen und franzö¬
sische Bürgern stürzen kann , frei ausgehen ließen,
haben die Geschworenen ihre Pflicht als anständige
Leute verletzt , und der Spruch , den sie gefällt haben,
wird von den unparteiischen Geistern aller Länder
streng verurteilt werden . — Den schärfsten Tadel
findet der Spruch der Geschworenen natürlich in
Italien.

Als Geschworener bei einem Anarchisten-
Prozeß zu fungieren , ist gegenwärtig kein Vergnü¬
gen, die Sache kann sogar recht gefährlich werden.
Es ist deshalb den Pariser Blättern strenge Anwei¬
sung erteilt worden , die Geschworenenliste für den
im Januar beginnenden Prozeß gegen den Atten¬
täter Vaillant nicht vorzeitig zu veröffentlichen.

Spanien.
Madrid,  3 . Jan . Die zwei Anarchisten , welche

seiner Zeit das Dynamit -Attentat gegen die Depu¬
tiertenkammer planten , erhielten je sieben Jahre
Zwangsarbeit.

Italien.
Rom,  4 . Jan . Der Aufstand in Sicilien nimmt

zu. In Gibellina wurde der Polizeidirektor erschos¬
sen. Die Regierung trifft umfassende Maßregeln.
12 000 Mann Truppen werden nach Sicilien ein¬
geschifft; ivo im Ganzen nun 40000 Mann in Gar¬
nison sind.

Rußland.
Petersburg,  3 . Jan . Im Katharinen -Fräu¬

leinstift erkrankten nach bem Abendessen infolge des
Genusses einer Fastenspeise 100 Damen . Die An¬
stalt wurde geschlossen.

Kleinere Mitteilungen.
Gedenkt unserer Vögel!  Nachdem der

rauhe Winter eingekehrt ist, tritt an uns die Pflicht
heran , für unsere gefiederte Welt , die Vögel , zu
sorgen , die uns durch ihren Gesang erfreuen und
durch Wegfangen der schädlichen Insekten Nutzen
bringen . Sie verlangen die ihnen :n der rauhen
Jahreszeit mangelnde Nahrung . Man gebe ihnen
an geeigneten Plätzen , wozu sich besonders auch
Gartenhäuschen eignen , Waizen , Haber , Kernen,
Mb - und Hanfsamen , gekochtes aber nicht gesalze¬
nes Fleisch , Speck , Unfchlitt , auch Kürbis - und
Gurkenkerne . Brot und Kartoffeln müssen trocken
verabreicht werden , da diese feucht eingenommen
leicht Durchfall verursachen , eine stets gefährliche
Krankheit für unsere Schützlinge . Das Füttern der
Vögel kann leicht den Kindern übertragen werden,
die auch bald eine Freude daran bekommen und
Mitleid für diese Geschöpfe empfinden lernen . Wollen
daher namentlich die Herren Lehrer auch hier zu
einer guten Sache Mitwirken.

In Gro verlach wurden ans einer der Witwe Zügel
in Murrhardi gehörenden Schafherde üder Nacht lv LÜact
Hammel im Werl von 270 gegolten . die vamal . l
gld mit iS ge^eichne . . _ _ _

"Hiezu das Niite . haltltNgSblatl Nr . l.
Redaktion , -Lruü und <-er .»g >-). W . Zaiser schen

Buchhandlung itrmil Zaiser ) Nagold.
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Revier Stammheim.

Bremrholz-
Verkauf

Samstag  den 13. Januar,
vormittags 10 Uhr,

in der Restauration Bahnhof Teinach
aus Staatswald Dickemerschlöße, Hirsch¬
loch, Baiersbach, Glattsteige:

Rm. 1 buch. Prügel, 4 Nadelholz¬
scheiter, 52 dto. Anbruch; gebundene
Wellen: 2490 buchene, 4520 Stadel¬
holz; 370 Nadelholzwellen aus Hau¬
fen und 1150 dto. in Flächenlosen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen' ,29
Uhr unten an der Glattsteige im Na¬
goldthal.

R o h r d o r f.

Slangenverklmf.
Am Montag  den 8. Jan . d. I.

kommen aus dem Gemeindewald zum
Verkauf:

650 Stück rottannene Derbstangen,
über A3 Mtr . lang, 300 Stück, 11
bis 13 Mtr . lang, 630 St . Hopfen¬
stangen I., II . und III . Classe, 55
St . Reisstangen.
Zusammenkunft mittags 1Uhr beim

Rathaufe.
Schultheißenamt.

Ebhausen.
Aus der Verlassenschaft des Gott¬

fried Schüttle , Bierbrauers , kommt
am nächsten

Montag den 8 . d. M .,
nachmittags 2 ',s Uhr,

1 schöne Kuh (Gelbscheck) samt dem
2. Kalb , welche auch gut im Zug ist,
im öffentl. ' Aufstreich zum

Verkauf,
wozu Liebhaber einladet

Den 4.- Januar 1894.
Tchnltheiftenamt.

Dengler.

des

Amtliche nnd Primt-Lekmmtmachungcn.
Im Namen des Königs!

In der Privatklagesache

N a g o l d.
Von eine.n nächster Tage eintrefsen-

den Waggon prima zerkl.

Wasesttks
habe ich noch beliebig abzugeben; ferner
von einem heute eintreffenden Wag¬
gon prima

Salonkohlen
und bitte bei Bedarf um gütige so¬
fortige Bestellung.

E . Gras.

kllmer Mi'mKerblltttose
a 3 Mk .,

krentlilliML'ürchettbanlose
zur zweiten Hauptzhg. am 20.Febr. 1894

a 2 Mk.
sowie (»strnenermrgslose zu dieser
Ziehung, ^ Mk ., sind zn haben in
der

G . W Zaiser 'schen Buchh.

Müllers Johann Georg Adam Gauft von Bernerk,
Privatklägers , gegen den am 24. Oktober 1844 geborenen, verheirateten

Rotgerber Michael Kemps  von da,
Angeklagten, wegen Beleidigung hat das K. Schöffengericht zu Nagold in der
Sitzung vom 21. Dezember 1893, an welcher Teil genommen haben:

1. Amtrichter Lehnemann als Vorsitzender,
2. Stadtpfleger Kapp  von Nagold,
3.  Oberamtsbaumwart Bihler von Walddorf, als Schöffen,
Deschne  r, Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen eines öffentlich begangenen Vergehens der

Beleidigung im Sinne des tz 185 Str .-Ges.-Bchs. zu der
Geldstrafe von zwanzig Mark

zur Tragung der Kosten des Verfahrens, zur Erstattung der dem Privatkläger
erwachsenen notwendigen Auslagen und zur Entrichtung der Gerichtsgebühr

Verurteilt.
Dem Beleidigten, Privatkläger, wird die Befugnis zugesprochen, die

Verurteilung binnen 8 Tagen vom Eintritt der Rechtskraft des Urteils an
gerechnet, durch einmaliges Einrücken der Urteilsformel im „Gesellschafter"
auf Kosten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

Lehnemann.

Diese Ausfertigung beglaubigt und die Rechtskraft des Urteils bescheinigt
Nagold,  30 . Dezember 1893.

Gerichtsschreiberei des Kön. Amtsgerichts:
Deschner.

Geschästs-Cmpsehlung.
Nachdem ich mich hier als Schmiedmeister etabliert habe, er¬

laube ich mich dem verehrl. Publikum von hier und auswärts , be¬
sonders den HH . Oekonomen und Pferdebesitzern in allen in mein

IGeschäft einschlagenden Arbeiten bestens zu empfehlen, indem ich neben
>pünktlicher und schneller Bedienung auch stets billige Preise in allen
Artikeln einhalten werde. Um zahlreichen Zuspruch bittet daher

Unk- null lVirgeu-Zcdmlell,
neben der Rapp 'schen Mühle , Freudenstädterstr.

Einen kräftigen Jungen nimmt unter günstigen Bedingungen
!in die Lehre der Obige.

n K « 1 «1.

Dcrnk scl czuncz.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der kurzen Krankheit und bei dem so schnellen Hinscheiden^
»meines lieben Gatten

Jak . Friede . Hertkorn,
für die zahlreiche, ehrenvolle Begleitung , für de", erheben- !
den Gesang des Kirchengesangvereins, sowie den Trägern ^
drückt hiemit ihren herzlichsten Dank aus

die trauernde Witwe:

Danksagung.
Für die Heil- und Pflegeanstalt

Mariaberg sind bei dem Unterzeich¬
neten nachstehende Weihnachtsgaben ein¬
gegangen:

N. N. Nagold 1 Mk. , Stadtschultheist
Brodbeck 2 Mk . , Oberamtsrichtcr Sigel 2
Alk., Fabrikant Finkh 9 Mk., Oberamlsarzt
Jrion 2 Mk. , Stadlpfleger kapp 1 Alk.,
Gottl . Schund 1 Alk., Schultheiß Frey , Bei¬
hingen 1 Mk. , Pfarrer Binder , Walddorf
9 Alk., Professor Weyel 9 Alk., Gommerzien
rat Sanmvalü 9 Alk., Stadl Pfarrer Tieterle
1 Mk., Oberamtspsleger Ab .ulbetsch 9 Alk.,
Poststempel Bondorf 5 Mk. , durch iAadt-
schultheist Mutschler in Wildbcrg ttt.50 Mk.,
Witwe Vogt 2 Mk. , Oberamtmann Vogt
3 Mk., Pfarrer Werner, Pfarrer Seisriy u.

ichultheiß Killinger in Rohrdorf je 1 Alk.,
^z. Gauß , E. Gauß , M . Walker, Schullehr.
Fetter , Geschwister Koch und Frau Reichert
Witwe zusammen 3.50 Alk.

zus. —5 !« Mk.
Die Gaben sind an den Kassier der

Anstalt abgegangen. Herzlichen Dank
den verehrlichen Gebern.

Nagold , den 1. Jan . 1894.
Oberamtmanu Vogt.

sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte
* Anker - Pliin - Expeller  V

in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahre » als zuverlässigste schmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen, die es gebraucht haben, sehr
beliebt, sodaß es keiner beiondern
Empfehlung mehr bedarf. Zum Preise
von SO Pf . und l Mk. die Flasche
zu haben in den meisten Apotheken.
Man achte aber ans die Fabrik
marke„Anker", denn »nr die -
mit einem roten Anker ver- !

A schenen Flaschen sind echt.  ^

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch der Halus -Zr« !, ?»«»,,
In Beuteln ü 25 und 50 H. , sowie
in Schachteln n 1 . ^ bei:
Conditor Ul. I/nw , Apoth. Ulelnulll.

Obersch w ando  r s.

Einen Leinenwelierstuhl
hat zu verkaufen

I . M . Martini.
DaS feit ca. LS Jahren rühmllchft bewährte

Oberstabsarzt Ur. Sekmiill sche

Kellöi-Öe!
verbessert von Or.Dentsck,betritt.t jede tem¬
poräre Taubheit, Lebwerhörigkeit, Ohren»
sausen rc. selbn in veraircren, harruäckiaen
Fällen. Emvfoblen von vielen ärztlich.R.ltorit
Biele Danksclir liegen im Original zur Ein¬
sicht vor. G.gen Emsendmrg von§ H??ark
''oben mit Gebrauch?amreisuna. ?̂vritzen

stLI Tstsllsi Rro in. mell. Lroneu -doist null
^ 1 2̂ Ls 12 sALAlA Xi-üiitei -Nnivel -Nunt-öl lles I», Ne-
uinLsnier in Berlin  tritkt soeben bei mir ein u. di» iclli nnnmeln rviecler
im 8tnnlle. allem Ilegeln- il-mli lliesen <InivI>ilire ausM-ceiednetei! l-li> en-
selnrt'ten so rase.lt deliedt »ervorclenen Radrillaten bestens rrn pcenttxeil

(I. N . Xaisei -, Xuttolll.

in der
Mrscimpolliekö 8tutigari,

Hirschstr. 43.
LH t. tausender Pfarrer , Lehrer, Beamte

rc. über seinen Holland . Tabak
hat nur B . Voller in Leese » a. H. (5i„
I<» Pfd .-Beutel fco. 8 Mk.

Znppo virll --.vstsndrioi-.liob üpsrrnr.Rsnä j-at uns LrL.'li,? mir

VW
iri klLsvkMSv von gz Z'fgnnst;

Zu haben in Nagold : Fr . Schmid , Heinrich Gauß , Cond., Heinrich Lang , Conditor.
an io allen 8psrsroi - unäNolikstsasso-üssodLktso.



Nagold.

6 Bauplätze,
an der Calwerstraße , n Quadrat -Meter
2 , //, hat zu verkaufen

I . Göhner.
Circa 50 Rm.

Brennholz,
sowie 1000 laufende Mtr.

Bnnholz,
worunter sehr starkes,
200  Lt . ältere Bretter
verkauft am Mittwoch den 10. Jan .,
nachmittags 2 Uhr, beim „Sternen"
in Nagold

Jakob Stengel,
Jselshausen.

Nagold.

Ofenrohre
empfiehlt m allen Weiten

Flaschner.

Mindersbach.
Ein älteres ^ ^ -Zugpferd KM

hat preiswürdig
zu verkaufen

Henne , Metzgers Witwe.

Nagold,
g, : Einen Wurf starke

ch Milchschweine
!>verkauft nächsten

d- 8. Jan.
Bäcker Moser.

W i l d b e r g.
. Unterzeichneter ver¬

kauft ein
Mutterschwein

-N-Mit 0 Lt . Zungen.
-Bäck . Mohrhardt.

Nagold.
Einige Liter

kann abgeben
Milch

Carl Hermann.

Reisfuttermehl
von ^ 3 an, nur waggonweise.
G . u. O . Luders , Dampfreismühle,

Hamburg.

Mädchen gesucht
auf Lichtmeß ein geordnetes, fleißiges,
das kochen kann und die sonstigen Haus¬
arbeiten versteht.

Bitte Zeugnisse mitzubringen.
Frau Eduard Zahn

, in Hirsau bei Calw.
N a g o l d.

Ein geordnetes

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , findet bis Licht¬
meß in einer kleinen Haushaltung Stelle.

Nähere Auskunft erteilt
die Expedition d. Bl.

Nagold.

Bezirkskrankenpflege-Versicherung.
An die Ortsbehörden für die Arbeiterbersicherung.

Zufolge Beschlusses des Verwaltungsausschusses werden von jetzt an die
Bestimmungen des Statuts vom 12. Okt. 1893, das in letzter Zeit in neue¬
ster Redaktion hinausgegeben worden ist, nach dem Wortlaut durchgeführt und
werden die Ortsbehörden deshalb auf den tz 40 bis 43 desselben hingewiesen.

Neu ist hienach insbesondere, daß die Verpflegungsgelder von den Orts¬
behörden auszubezahlen find (ß 40 Ziff . 5) und daß den letzteren eine beson¬
dere Rechnungsführung in dieser Richtung vorgeschrieben ist.

Bei dieser Veranlassung wird noch des Weiteren auf die Bestimmungdes 8 16 des Statuts aufmerksam gemacht.
Nach derselben kann kein Erkrankter in ein Krankenhaus ausgenommen

werden, ohne daß er eine Bescheinigung der Ortsbehörde vorlegt, aus welcher
hervorgeht, daß der Betreffende noch Mitglied der Bezirkskrankenpflege-Ver¬sicherung ist.

Den Herren Aerzten und Apothekern wird in ihren, eigenen Interesse
empfohlen, ohne diese Bescheinigung keinen Erkrankten in Behandlung zunehmen, bezw. keinem Medikamente abzugeben.

Den Ortsbehörden sind Seitens der Hauptkasse die nötigen Formulare
bereits zugegangen und werden die Herren Beamten nun dringend gebeten,
sich mit den Bestimmungen des Statuts und Gesetzes genau bekannt zu machen
und die Behandlung der Geschäfte nach denselben für die Zukunft einzuleiten.Den 4. Januar 1894.

Vorsitzender des Verwaltungsansschusses.
Stadtschultheiß Brodbeck.

slp . Zum Eintritt auf Lichtmeß
-ZZ ' sucht wegen Verheiratung des
' ^ seitherigen ein tüchtiges, nicht

unter 18 Jahren altes
Dienstmädchen,

das sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht. — Wer ? sagt

die Redaktion.

Am nächsten Sonntag den 7. Januar,
nachm. 2 Uhr,

wird Hr . Stadtrat Roller aus Pforzheim wieder einen

ortrcrg
halten über Gesichtsausdruckskunde und die angeborene » Krankheilen . Hr. Roller wird seinen Vortrag durch Gipsabdrücke erläutern und
dadurch seine Ausführungen zum bessern Verständnis der Zuhörer bringen.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.

Praktiker der Homöopathie und Naturheilkunde.
X n K « I a.

Neben meinen berühmten
vür-kopp-Omginal-^ L̂ ekinen

empfehle
V6Nb6886I ' i6

platt-.
zu«<>Mk, Verdesterte Tmger von«s Mk. an

O . .

kieäepILnäketi-Amei'ilzAnkeüe
Dampf80 üifffaür'l8-6686 ll8oliAft.

lEllt

«k « . KOIHKllW

Mittwochs und Sonnabends
Näbers Auskunft erteilt:

üis VernnUun̂ in UOrllkUiDNN
die General-Agenten: kl. Anselm L 6«., 8tnttAnrt,

Imn̂ er L Weber, ttellbinuu,
und die Agenten lt. ( lrns in iXnixobft kr . 8ebini<I in ^nexolll,

,7. Lnitenbneb in klAenbnnsen.

8M216r8l06 lr mit Nn8ilL.
eleganter 8toek mit NetulIKnopf , rvorout' jsller sofort äie sellonsten Ne-lockien spielen kann . Nenbeit ! 8e !>ön kür Ximmermnsik mul Imntipur^
tieu . ä 8tüek nur ) l. 3.50 pr . Xuelmulime ocler Voreinsentluiug . llrieü
marken nelune in XalOnng.

ILirbvr -r , I»» 8!«« Ick<»i f n.liinckerstäeke init Nnsik nur N. l .50.

Frische
As/ ^ o/ü -rcksr

treffen nächsten Montag in schöner War .ein.
Conditor.

berliner Pfannkuchen,
täglich frisch, empfiehlt

lieb . Oan88, Xn<xolll.

Nagold.
Mädchen-Gesuch.

Ein fleißiges , ehrliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das bürgerlich
kochen, den sonstigen Haushaltungsge¬
schäften vorstehen kann und auch Liebe
zu Kindern hat , findet bis Lichtmeß
Stelle . Näheres durch

die Redaktion.

Nagold.
Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
kann wegen Erkrankung des seitherigen
auf Lichtmeß eintreten.

Ebendaselbst kann ein
Mädchen zum Kochenlernen
angenommen werden. Wo ? sagt

_ die R edaktion.
Ein ordentl . Mädchen , welches

das

Kleidermachen
zu erlernen wünscht, kann eintreten bei

Frau P . Hönnige,
W ildberg.

Bitte lese«
f 1 1 1

Die allein echten Spitziveg .-Brnst-
Bonbons zu20 Pfg . 40 Pfg .,Spitzweg .-
Brnst -Saft zu SO Pfg . und 100 Pfg.
sind überall zu haben. Um die richtigen
zu bekommen, muß stets der Name Carl
Rill,  Ecke Hauptstätter - u. Christophs-
straße Stuttgart verlangt werden. ,

NB . Die allein  echten Nill 'sche-
Spitzweg .-Bonbons und Saft  sim
nur zu haben bei : E . Gras , Müller 's
Nachf. , Gotttlob Schmid , Nagold,
Joh Härtner , Witwe , Ebhausen, I.G Hnmmel und I . Pfeiffer , Gült-
lingen, Friedr . SchittenheOn , Haiter-
bach, A . I . Speidel , Mötzingen, O2l.
Nagold , Mojer , Wildberg,N . Miller,
Sulz bei Wildberg.

! ! VViobtiF tur .loüorluuuu ! !
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne, haltbare Kleider -, Unter¬
rock- u. Läuferstoffe , Schlasdecken,
Teppichesow .Buckskin,blau Cheviot
und Loden umgearbeitet. Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn , Ballenstedt a . H. Nr . 81

Kruchtp reise:
Alten  steig , 27. Dezember 1893.

Neuer Dinkel 7 20 6 71 6 40
Haber 8 — 7 79 7 70
Gerste 8-
Bohnen 8 40 — —
Weizen 8 50 8 31 8 10
Roggen — — 8 80 -
Welschkorn 7 50 -

Kalender bei G. W. Zaiser.

Nagold . Evang . Gottesdienste.
Samstag , 6. Jan ., Erscheinungsfest.

10 Uhr Predigt , 2 Uhr Missionsstunde;
Sonntag , 1. Epiphaniä , 10 Uhr Pre¬
digt, tz-2 Uhr Anmeldung der Con-
firmanden.

Katholischer Gottesdienst
in 'Nagold am

Erscheinungsfest, morgens 8 Uhr.

"i

1


	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

